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1 LAGE IM RAUM 

Die Gemeinde Neufraunhofen befindet sich an der südlichen Grenze des Landkreises 
Landshut und bildet zusammen mit der Gemeinde Wurmsham und dem Markt Velden 
die Verwaltungsgemeinschaft Velden mit Sitz in Velden. Sie ist raumordnerisch der 
Region Landshut (13) zuzuordnen, es obliegen ihr keine zentralörtlichen Aufgaben 
entsprechend dem Landesentwicklungsprogramm. 

Der vorliegende Planungsbereich befindet sich zum einen zwischen den Ortsteilen 
Georgenzell, Hanszell und Aign, zum anderen südöstlich und östlich des Ortsteiles 
Niederbayerbach. 

In nachfolgender Abbildung ist die räumliche Lage aufgezeigt: 
 

Übersichtskarte 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung; verändert KomPlan; Darstellung nicht 
maßstäblich. 

 

Lage Planungsgebiet 

Lage Planungsgebiet 
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2 INSTRUKTIONSGEBIET 

Der Geltungsbereich betrifft die Grundstücke Flurnummer 669, 677, 734 und 1846 der 
Gemarkung Neufraunhofen und liegt zwischen Georgenzell, Hanszell und Aign, sowie 
die Grundstücke Flurnummer 1199/5, 1199/6, 1203, 1207, 1210, 1243 und 1244 der 
Gemarkung Vilslern, die östlich an Niederbayerbach angrenzen. 

Luftbildausschnitte mit Geltungsbereichen 

Standort: „Niederbayerbach“: 

 

Abbildung: Lage des Geltungsbereiches. Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwal-
tung; bearbeitet KomPlan; Darstellung nicht maßstäblich. 
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Standort „Hanszell“: 

 

Abbildung: Lage des Geltungsbereiches. Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwal-
tung; bearbeitet KomPlan; Darstellung nicht maßstäblich. 

 



K o m P l a n / Gemeinde Neufraunhofen 
Begründung zum Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan Deckblatt Nr. 04 8 / 22 

 
 

   

1 ZIEL UND ZWECK DER PLANUNG 

1.1 Veranlassung 
Anlass für die Erstellung des Deckblattes ist es, auf im Außenbereich liegenden Flächen 
(Flurnummern 1199/5, 1199/6, 1203, 1207, 1210, 1243 und 1244 der Gemarkung 
Vilslern sowie Flurnummern 669, 677, 734 und 1846 der Gemarkung Neufraunhofen) 
Sondergebiete für regenerative Energienutzung auf mehreren Teilflächen zu 
ermöglichen. Das Planungsgebiet wird aktuell landwirtschaftlich genutzt. 

Erforderlich für die Umsetzung des Vorhabens ist entsprechend den gesetzlichen 
Vorgaben die Ausweisung eines Sondergebietes nach § 11 BauNVO mit der Zweck-
bestimmung „Freiflächenphotovoltaik“, um den rechtlichen Anforderungen gerecht zu 
werden und die Belange des Städtebaus und der Landschaftsplanung in Einklang zu 
bringen. Aus diesem Grund werden im Zuge des Planaufstellungsverfahrens integrierte 
Grünordnungspläne erstellt sowie in Bezug auf die Auswirkungen der Planung auf die 
Umgebung Umweltprüfungen vorgenommen. 

Parallel zur Aufstellung des Deckblattes werden die Vorhabenbezogenen Bebauungs-
pläne mit Grünordnungsplänen „PV Freiflächenanlage Niederbayerbach“ und „PV 
Freiflächenanlage Hanszell“ aufgestellt.   
 
 

1.2 Bestand 
Der Planungsbereich im Bereich der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage wird 
überwiegend landwirtschaftlich in Form von Acker und Intensivgrünland genutzt. 
Teilweise sind Gräben und ein Teich mit Schilf, Hochstaudenfluren und 
Begleitgehölzen vorhanden, die aber von der Modulbelegung ausgenommen sind. 
Teilweise schließen zudem Gehölzbestände an den Geltungsbereich an, diese 
werden aber vollständig erhalten.  

Im Eingriffsbereich befinden sich keine FFH-Gebiets-, Natura 2000- oder amtlich 
kartierte Biotopflächen. 

 
 
 
 

2 PLANUNGSVORGABEN 

2.1 Landesentwicklungsprogramm 
Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) in der Fassung vom 01.06.2023 
enthält als Leitbild einer nachhaltigen Raumentwicklung fachübergreifende und rah-
mensetzende Ziele, die einerseits das querschnittsorientierte Zukunftskonzept zur 
räumlichen Ordnung und Entwicklung Bayerns konkretisieren, andererseits Leitlinien 
darstellen, die im Zuge der Regionalplanung konkretisiert werden. Ziel muss dabei 
stets die nachhaltige Entwicklung der Regionen sein. 

Das aktuelle Landesentwicklungsprogramm ordnet den Gemeinde Neufraunhofen 
nach den Zielen der Raumordnung dem allgemeinen ländlichen Raum zu. 

Der Gemeinde Neufraunhofen ist die gesetzliche Verpflichtung, Bauleitpläne an die 
Ziele der Raumordnung anzupassen, bekannt. Da es sich bei diesen Zielen um 
verbindliche Vorgaben handelt, die eine abschließende Abwägung enthalten, sind sie 
somit üblicherweise einer weiteren Abwägung nicht zugänglich. 
Konkret ist zielbezogen Folgendes anzumerken: 

5.4.1 Erhalt land- und forstwirtschaftlicher Nutzflächen 

 (G) Die räumlichen Voraussetzungen für eine vielfältig strukturierte, 
multifunktionale und bäuerlich ausgerichtete Landwirtschaft und eine 
nachhaltige Forstwirtschaft in ihrer Bedeutung für die verbrauchernahe 
Versorgung der Bevölkerung mit nachhaltig erzeugten Lebensmitteln, 
erneuerbaren Energien und nachwachsenden Rohstoffen sowie für den 
Erhalt der natürlichen Ressourcen und einer attraktiven Kulturland-
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schaft und regionale Wirtschaftskreisläufe sollen erhalten, unterstützt 
und weiterentwickelt werden. 

(G) Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen erhalten wer-
den. Insbesondere hochwertige Böden sollen nur in dem unbedingt 
notwendigen Umfang für andere Nutzungen in Anspruch genommen 
werden. 

Es findet im Zuge der Planung nahezu keine Bodenversiegelung statt. Die landwirt-
schaftliche Nutzung ist in Zukunft möglich und die Flächen gehen der Landwirtschaft 
nicht gänzlich verloren. 
 
6.1 Um- und Ausbau der Energieinfrastruktur 

6.1.1 Sichere und effiziente Energieversorgung  

(Z) Die Versorgung der Bevölkerung und Wirtschaft mit Energie ist 
durch den im überragenden öffentlichen Interesse liegenden und der öf-
fentlichen Sicherheit dienenden Um- und Ausbau der Energieinfrastruk-
tur sicherzustellen und hat klimaschonend zu erfolgen. Zur Energieinf-
rastruktur gehören insbesondere 

 - Anlagen der Energieerzeugung und -umwandlung,  

- Energienetze sowie  

- Energiespeicher. 

6.2.1 Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien 

(Z) Erneuerbare Energien sind dezentral in allen Teilräumen verstärkt 
zu erschließen und zu nutzen. 

(G) Es sollen ausreichende Möglichkeiten der Speicherung erneuerba-
rer Energien geschaffen werden. Dabei kommt dem Energieträger 
Wasserstoff sowie der Wasserstoffwirtschaft eine besondere Bedeu-
tung zu. 

6.2.3 Photovoltaik 

(G) Freiflächen-Photovoltaikanlagen sollen vorzugsweise auf vorbelas-
teten Standorten realisiert werden.  

Dem Ziel, die Nutzung erneuerbarer Energien verstärkt zu erschließen und zu nutzen 
sowie zu einer sicheren und effizienten Energieversorgung beizutragen, kann mit die-
ser Planung uneingeschränkt Rechnung getragen werden.  
 
7.1.3 Erhalt freier Landschaftsbereiche 

(G) Freileitungen, Windkraftanlagen und andere weithin sichtbare Bau-
werke sollen insbesondere nicht in schutzwürdigen Tälern und auf 
landschaftsprägenden Geländerücken errichtet werden. 

Bei der betroffenen Fläche handelt es sich um einen Landschaftsbereich, der auf-
grund der topografischen Verhältnisse, der vorhandenen Bebauung und der teilweise 
im Umfeld vorhandenen Gehölzbestände kaum Fernwirkung besitzt. Nur von wenigen 
Standorten bestehen Blickbeziehungen zu den Anlagenflächen. 
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2.2 Regionalplan 

Für den Geltungsbereich werden im Regionalplan der Region 13 keine Aussagen ge-
troffen. Lediglich Die Fl. Nrn. 1243 und 1244 werden randlich vom landschaftlichen 
Vorbehaltsgebiet 26 Bachtäler des Isar-Inn-Hügellandes) tangiert. Hier dürfte es sich 
aber um eine ungenaue Darstellung handeln, da die Kreisstraße LA33 optisch das 
Bachtal des Lernerbaches im Süden begrenzt. Das Planungsgebiet liegt außerhalb 
des Bachtales. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: https://risby.bayern.de 

 
 
2.3 Arten- und Biotopschutzprogramm 

Der Geltungsbereich liegt in der naturräumlichen Haupteinheit 060 Isar-Inn-Hügelland 
und darin in der Untereinheit nach ABSP 060-A Tertiärhügelland zwischen Isar und 
Inn. Für den Geltungsbereich werden im ABSP keine konkreten Ziele formuliert.   
 
 

2.4 Biotopkartierung Bayern Flachland 
Am südlichen Rand von Fl. Nr. 677 liegt Biotop Nr. 7639-0108-005 (Ufervegetation 
und Hochstaudenfluren westlich Aign ). Am östlichen Rand von Fl. Nr. 677 liegt Biotop 
Nr. 7639-0108-003  (Ufervegetation und Hochstaudenfluren westlich Aign ). In die 
Strukturen wird nicht eingegriffen. 

Im Südwesten der Fl. Nr. 1244 grenzt Biotop Nr. 7639-0089-006 (Komplexer Biotop 
östlich und südöstlich Dombach) an. In die Struktur wird nicht eingegriffen. 
 
 

2.5 Artenschutzkartierung 
Bisher sind keine Artnachweise der Artenschutzkartierung (ASK) für den 
Geltungsbereich bekannt. Hinweise hierzu seitens der Fachbehörden sind im weiteren 
Verfahren zu berücksichtigen.  

 
 

2.6 Aussagen zum speziellen Artenschutz 
Nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen die 
Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen zu berücksichtigen. 

Dies geschieht in Form einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP), wobei 
die vorhandenen, besonders oder streng geschützten Arten zu ermitteln und die 
Folgen der Planauswirkungen für diese Arten anhand des § 44 ff BNatSchG zu 
bewerten sind. 

Lage Planungsgebiet 
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§ 44 BNatSchG ist unmittelbar geltendes Recht und enthält Verbote zum Schutz der 
besonders bzw. streng geschützten Arten. Diese Arten genießen gegenüber dem 
allgemeinen Artenschutz einen höheren Schutzstatus und können bei der Errichtung 
baulicher Anlagen und somit auch in der Bauleitplanung relevant sein. 

Im Frühjahr/Frühsommer 2025 fand durch das Uwelt.Planungsbüro Alexander Scholz 
eine Bestandserfassung der Brutvögel mit Schwerpunkt Feldvögel statt.  

Im Ergebnis lässt sich zusammenfassen, dass auf beiden Vorhabenflächen bei der Er-
fassung die Feldlerche als einzige Feldvogelart mit Brutvorkommen innerhalb des Vor-
habengebietes nachgewiesen werden konnte. Neben den Feldvögeln wurden im Be-
reich der geplanten Anlagen weitere, weniger häufige oder streng geschützte Vogelar-
ten (Grünspecht und Schwarzspecht) jeweils einmalig mit Rufen oder bei der Nahrungs-
suche nachgewiesen. Allerdings ist davon auszugehen, dass diese Arten Brutreviere im 
Umfeld besitzen.  
Innerhalb der vorgesehen Vorhabenflächen wurden bei den Begehungen insgesamt 
zwei Reviermittelpunkte der Feldlerche ermitteln (PV „Niederbayerbach“ ein Reviermit-
telpunkt, PV „Hanszell“ ein Reviermittelpunkt). Weitere Vorkommen lagen in der nähe-
ren Umgebung der Anlagenflächen.  
In Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde ist mit einer Betroffenheit von Feld-
lerchen-Brutpaaren in der Nähe zu bestehenden oder geplanten Anlagen in einem Ab-
stand bis zu 50 m auszugehen. Demnach sind von den angestrebten Planungen insge-
samt zwei Feldlerchenreviere betroffen.  
Detaillierte Erkenntnisse sind den Begründungen zu den Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplänen / Grünordnungsplänen „PV-Freiflächenanlage Niederbayerbach“ und „PV-
Freiflächenanlage Hanszell“, jeweils als Anlage 2 beigefügten Ergebnisbericht zur Be-
standserfassung Brutvögel mit Schwerpunkt Feldvögel im Jahr 2025 zum Vorhaben PV-
Freiflächenanlage „Niederbayerbach“ und PV-Freiflächenanlage „Hanszell“ zu entneh-
men.  
Die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) samt erforderlicher Maßnahmen wer-
den im weiteren Verfahren erarbeitet und beigelegt.  
 
 

2.7 Schutzgebiete 
Es sind keine Schutzgebiete ausgewiesen. 
 
 

2.8 Sonstige Planungsvorgaben 
Es sind keine sonstigen Planungsvorgaben zu beachten. 

 
 

2.9 Geländeverhältnisse/ Topographie/ Geogefahren 
Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Niederbayer-
bach“, Gemarkung Vilslern:  

Fl. Nr. 1210: 
Das Gelände steigt von Norden nach Süden zunächst an und fällt ab etwa 2/3 der 
Länge wieder ab. Das Gebiet liegt auf Geländehöhen zwischen ca. 453 m ü. NHN und 
470 m ü. NHN. Eine Fernwirkung besteht nicht. Einsehbar ist das Gelände jedoch von 
Norden. Im Süden begrenzen Waldbestände das Gebiet. 

Fl. Nrn. 1199/5, 1199/6, 1207 und 1203 (Teilfläche): 
Die Topographie ähnelt dem Gelände auf Fl. Nr. 1210. Die Geländehöhen variieren 
hier zwischen ca. 455 m ü. NHN und 480 m ü. NHN. 

Fl. Nrn. 1243 und 1244: 
Das Planungsgebiet fällt hier von Norden nach Süden von ca. 464 m ü. NHN auf ca. 
456 m ü. NHN. 

Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Hanszell“, Ge-
markung Neufraunhofen:  

Fl. Nr. 669: 
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Das Gelände fällt von Nordosten nach Südosten relativ gleichmäßig ab. Das Gebiet 
liegt auf Geländehöhen zwischen ca. 471 m ü. NHN und 456 m ü. NHN.  

Fl. Nr. 1846: 
Das Planungsgebiet fällt von Süden nach Norden zum Suldinger Bach ab, wobei es 
zum Bach hin relativ eben wird. Die Geländehöhen variieren hier zwischen ca. 468 m 
ü. NHN und 456 m ü. NHN. 

Fl. Nr. 677: 
Der südöstliche Teil des Gebietes, der an den Suldinger Bach angrenzt, ist ziemlich 
eben, dann steigt es zur Straße hin an. Das Gebiet liegt auf Geländehöhen zwischen 
ca. 455 m ü. NHN und 465 m ü. NHN. 

 
Im Planungsgebiet sind keine konkreten Geogefahren bekannt.  
 
 
 
 

3 VER- UND ENTSORGUNG 

3.1 Wasserversorgung 
Ein Anschluss an die zentrale Wasserversorgung wird für die beabsichtigte Nutzung 
nicht benötigt. 

 
 

3.2 Abwasserbeseitigung 

Schmutzwasserbeseitigung 
Innerhalb der Anlage fallen keine Schmutzwässer an. Ein Anschluss an das öffentli-
che Versorgungsnetz, bzw. an eine private Schmutzwasseranlage ist daher nicht er-
forderlich. 
Die Reinigung der Module darf ausschließlich mit Wasser ohne Zusätze erfolgen. 

Niederschlagswasserbeseitigung 

Die Entwässerung des anfallenden Niederschlagswasser der kompletten Freiflächen 
sowie der Dachwässer der baulichen Anlagen erfolgt innerhalb des Planungsgebietes 
wie bisher. Durch die Umnutzung wird nicht mit geänderten Abflussverhältnissen ge-
rechnet, insofern sind keine zusätzlichen Maßnahmen für Entwässerungseinrichtun-
gen vorgesehen. 

In Abhängigkeit der Einschätzungen der zuständigen am Verfahren beteiligten Fach-
behörden ist dies gegebenenfalls zu konkretisieren. Sollten hierfür Erfordernisse ab-
zuleiten sein, gehen diese zu Lasten des Anlagenbetreibers. 
 

3.3 Grundwasser 
Detaillierte Aussagen über die Grundwasserverhältnisse können derzeit nicht 
getroffen werden, da keine Berechnungen bzw. wasserwirtschaftlichen Nachweise 
vorliegen.  

Die Grundwasseroberfläche dürfte jedoch aufgrund der topografischen Verhältnisse 
ausreichend tief liegen 

Bauvorhaben sind gegen Schichtwasser zu sichern.  

Bei etwaiger Freilegung von Grundwasser ist dies beim zuständigen Landratsamt, 
Abt. Wasserrecht, umgehend anzuzeigen. Für eine ggf. erforderliche 
Bauwasserhaltung ist beim zuständigen Landratsamt, Abt. Wasserrecht, rechtzeitig 
eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen.  

Metalldächer aus Blei- / Zink- / Kupfer sind nicht zulässig, um etwaige diffuse Einträge 
dieser Schwermetalle in das Grundwasser zu vermeiden. 

Der Geltungsbereich liegt nicht innerhalb eines Wasserschutzgebietes.  
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3.4 Hochwasser 

Überschwemmungsgebiete 

Nach dem UmweltAtlas Naturgefahren sind keine überschwemmungsgefährdeten 
Gebiete ausgewiesen. 

Wassersensible Bereiche und Hochwassergefahrenflächen 

Gemäß UmweltAtlas Naturgefahren befindet sich ein Teil des Planungsgebietes im 
wassersensiblen Bereich.  

Im Unterschied zu den Hochwassergefahrenflächen kann bei wassersensiblen 
Bereichen kein definiertes Risiko (Jährlichkeit des Abflusses) angegeben werden und es 
gibt keine rechtlichen Vorschriften wie Verbote und Nutzungsbeschränkungen im Sinne 
des Hochwasserschutzes. Jedoch können Gefahren durch Starkregenereignisse und 
hohe Grundwasserstände auch abseits von Gewässern auftreten. Grundsätzlich muss 
daher überall mit diesen Gefahren gerechnet werden, auch wenn diese im 
UmweltAtlas Naturgefahren nicht flächendeckend abgebildet werden können. 
Betroffenheiten einzelner Grundstücke können aufgrund des Maßstabes der Darstellung 
nicht parzellenscharf abgeleitet werden. 

Einfluss des geplanten Vorhabens auf die Hochwassersituation und Starkregensituation 

Für das Planungsgebiet ist bei Starkregenereignissen/ Schneeschmelze wild 
abfließendes Oberflächenwasser nicht auszuschließen. Dieses darf nicht zum 
Nachteil Dritter ab- bzw. umgeleitet werden. Gegebenenfalls sind entsprechende 
Schutzvorkehrungen zu treffen. 

Gefahren für Leben und Gesundheit 

Wie vorstehend ausgeführt, kann bei Starkregenereignissen/ Schneeschmelze wild 
abfließendes Oberflächenwasser nicht ausgeschlossen werden. Hochwassergefahren 
durch Wildbäche oder Sturzfluten nach Starkregenereignissen treten meist 
kleinräumig, mit hohen Fließgeschwindigkeiten und großer Wucht bei geringer oder 
ohne Vorwarnzeit auf. Durch die zukünftige Nutzung als Freiflächenphotovoltaikanlage 
sind keine Gefahrenpunkte zu erkennen, welche die Nutzung der Fläche selbst oder 
unmittelbar angrenzende Grundstücke beeinträchtigen könnten. Vielmehr ist auf Grund 
der vorhandenen Planung sowie der Grundlagen im Wasserhaushaltsgesetz 
sichergestellt, dass keine potentielle Gefährdungslage vorliegt. 

 
 

3.5 Energieversorgung 
Das Thema „regenerative Energienutzung“ gewinnt aktuell, auch durch die Änderun-
gen der BauGB-Novelle 2011, in der kommunalen Bauleitplanung an Bedeutung und 
veranlasst die Kommunen in diesem Zusammenhang den Klimaschutz zu berücksich-
tigen.  

Elektrizität 

Das Versorgungsnetz wird unterhalten durch die 

Bayernwerk AG – Netzservice Altdorf, Eugenbacher Straße 1, 84032 Altdorf 

Netzeinspeisung der geplanten Anlage 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt.  
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Hinweise: 

Bei allen mit Erdarbeiten verbundenen Vorhaben innerhalb des Baugebietes ist das Versor-
gungsunternehmen zu verständigen. Um Unfälle und Kabelschäden zu vermeiden, müssen die 
Kabeltrassen örtlich genau bestimmt und die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen festgelegt 
werden. Soweit Baumpflanzungen erfolgen, ist eine Abstandszone von je 2,50 m beiderseits 
von Erdkabeln freizuhalten. Lässt sich dieser Abstand nicht einhalten, sind im Einvernehmen 
mit dem Energieträger geeignete Schutzmaßnahmen durchzuführen. Es geht hier nicht nur um 
die Verhinderung von Schäden durch Pflanzarbeiten, sondern auch um zu befürchtende Spät-
folgen durch Bäume bzw. Baumwurzeln mit erschwertem Betrieb, Überwachung und Reparatur 
von unterirdischen Versorgungsanlagen. In jedem Fall ist ein Zusammenwirken der Beteiligten 
erforderlich. Pflanzungen von Sträuchern im Bereich von Erdkabeln sind nach Möglichkeit 
ebenfalls zu vermeiden. Bei Annäherungen ist eine Verständigung erforderlich, damit die 
Pflanztiefe sowie die Strauchart und deren Wurzelverhalten hinsichtlich der unterirdischen Ver-
sorgungsanlage überprüft werden kann. 
Das Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen, herausge-
geben von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, ist zu beachten. So-
weit erforderlich, sind notwendige Straßenbeleuchtungsmasten und Kabelverteilerschächte auf 
Privatgrund zu dulden. 
Aufmerksam gemacht wird weiterhin auf die Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossen-
schaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM) für elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel (DGUV V3) und die darin aufgeführten VDE-Bestimmungen, welche ebenfalls ein-
zuhalten sind. 
 
 

3.6 Telekommunikation 
Deutsche Telekom 

Eine Versorgung des Planungsbereiches mit Telekommunikationseinrichtungen ist 
nicht erforderlich und auch nicht vorgesehen. 
Gegebenenfalls ist dennoch die Anbindung an das Telekommunikationsnetz der 
Deutsche Telekom auf freiwilliger Basis und unter der Voraussetzung der Kostener-
stattung durch den Vorhabenträger möglich. Hierzu ist jedoch eine rechtzeitige und 
einvernehmliche Abstimmung des Vorhabenträgers mit der Telekom erforderlich. 
Hinweis: 
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das „Merkblatt Bäume, unterirdische Leitungen und 
Kanäle“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2013 – u. a. 
Abschnitt 3 und 6 – zu beachten. Es ist sicherzustellen, dass durch Baumpflanzungen der Bau, 
die Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikationslinien nicht behindert werden. 
 
 

3.7 Abfallentsorgung 
Die Abfallbeseitigung bzw. -verwertung ist über den Landkreis geregelt. Bei vorliegen-
der Anlage fällt jedoch nutzungsbedingt kein Abfall an. 
 
 
 
 

4 ALTLASTEN 

Altlast- bzw. Altlastverdachtsflächen innerhalb des vorliegenden Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan sind nicht bekannt. Dies bestätigt jedoch 
nicht, dass die Flächen frei von jeglichen Altlasten oder Bodenverunreinigungen sind. 
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Werden Auffüllungen im Zuge der Bauarbeiten angetroffen, sind die 
Aushubmaßnahmen durch ein fachlich geeignetes Ingenieurbüro oder einen Gutachter 
begleitend zu überwachen. Anfallendes Aushubmaterial ist ordnungsgemäß nach 
Rücksprache mit dem Landratsamt und gegen Nachweis zu entsorgen oder zu 
verwerten. Sollten im Zuge der Bauarbeiten Belastungen des Untergrundes festgestellt 
werden, die eine Grundwassergefährdung befürchten lassen, sind unverzüglich das 
Landratsamt und das Wasserwirtschaftsamt zu benachrichtigen. Für die 
Niederschlagswasserbehandlung ist nachzuweisen, dass keine schädlichen 
Verunreinigungen im Untergrund vorliegen oder vom Niederschlagswasser durchströmt 
werden. 

 
 
 
 

5 DENKMALSCHUTZ 

5.1 Bodendenkmäler 
Die Erfassung der Bodendenkmäler hat zum Ziel, noch vorhandene Spuren und 
Objekte menschlichen Lebens und Handelns früherer Generationen in der Landschaft 
zu dokumentieren und falls erforderlich, zu erhalten. Eine Gefährdung der 
Bodendenkmäler liegt grundsätzlich in der baulichen Veränderung und den damit im 
Zuge der Gründungsmaßnahmen erforderlichen Bodenumlagerungen. 

Im Südwesten der Fl. Nrn. 1199/5, 1199/6, 1207 und 1203 (Teilfläche) der Gemarkung 
Vilslern liegt das Bodendenkmal D-2-7639-0025, Siedlung der römischen Kaiserzeit, 
des Mittelalters und der Neuzeit.  

Bodeneingriffe aller Art im Bereich von Bodendenkmälern bedürfen einer denkmal-
rechtlichen Erlaubnis gemäß Art. 7.1 DSchG: 

Art. 7 Abs. 1 DSchG 

Wer auf einem Grundstück nach Bodendenkmälern graben oder zu einem anderen Zweck Erdar-
beiten auf einem Grundstück vornehmen will, obwohl er weiß oder vermutet oder den Umständen 
nach annehmen muss, dass sich dort Bodendenkmäler befinden, bedarf der Erlaubnis. Die Er-
laubnis kann versagt werden, soweit dies zum Schutz eines Bodendenkmals erforderlich ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung Bodendenkmal, Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas, verändert Komplan 
 

Bodendenkmal D-2-7639-0025 
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5.2 Baudenkmäler 

Die Unterschutzstellung von Baudenkmälern ist erforderlich, um vielfältige, aus 
anderen Geschichtsquellen zum Teil nicht erschließbare Informationen über die 
Entstehungszeit des Denkmals und über die später auf es wirkenden Epochen zu 
erhalten. Baudenkmäler stellen auf Grund der Originalität ihrer Substanz, den 
unverkennbaren Merkmalen alter handwerklicher oder historischer Fertigung und den 
erkennbaren Altersspuren einer meist wechselvollen Biographie, aussagekräftige 
Geschichtszeugnisse dar, die ein öffentliches Interesse an der Erhaltung begründen. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan selbst sind keine 
Baudenkmäler registriert. Ca. 80 m nordwestlich der Flurnummer 734, Gemarkung 
Neufraunhofen, befindet sich das Baudenkmal mit der Nummer D-2-74-154-7 
katholische Kirche, St. Georg in Georgenzell. Blickbeziehungen zur geplanten Anlage 
sind aufgrund der Topographie und vorhandener Gehölzbestände jedoch 
eingeschränkt. 

 
 
 
 

6 VERKEHR 

Örtlicher / Überörtlicher Straßenverkehr 
Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Niederbayer-
bach“, Gemarkung Vilslern:  

Nächstgelegene überörtliche Verkehrsstraße ist die Kreisstraße LA 33, die südlich der 
Fl. Nrn. 1243 und 1244 verläuft. Über die Kreisstraße LA 33 und LA 16 besteht Anbin-
dung an die Bundesstraße B 388 im Osten.  

Die Zufahrt zur Anlagenfläche selbst erfolgt über neu zu errichtende kurze Abzweige 
von den angrenzenden Straßen. 

Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Hanszell“, Ge-
markung Neufraunhofen:  

Nächstgelegene überörtliche Verkehrsstraße ist die Staatsstraße St 2087, die ca. 
640 m östlich verläuft und die Anbindung an die Bundesstraße B 388 im Südosten 
herstellt.  

Die Zufahrt zur Anlagenfläche selbst erfolgt hier ebenfalls über neu zu errichtende kurze 
Abzweige von den angrenzenden Straßen. 

Die Sondergebiete sind somit für den motorisierten Verkehr erreichbar, sonstige 
Ausbaumaßnahmen der vorhandenen Erschließungen sind nicht erforderlich. 

Öffentlicher Personennahverkehr - ÖPNV 
Es besteht keine Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). Dies 
ist für die beabsichtigte Nutzung auch nicht erforderlich. 
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7 IMMISSIONSSCHUTZ 

Freiflächenphotovoltaikanlagen gelten hinsichtlich des Immissionsschutzes im 
Allgemeinen als absolut umweltfreundlich. 

Schall-/ Schadstoffemissionen 

Von Batteriespeicheranlagen können schädliche Umweltauswirkungen durch 
elektromagnetische Felder und Geräusche verursacht werden. Für Emissionen in 
Form von elektromagnetischen Feldern durch Batteriespeicher und Transformatoren 
sind die Vorgaben und Grenzwerte der 26. BImSchV (Verordnung über 
elektromagnetische Felder) erhalten. Für Lärmimmissionen, die von Batteriespeichern 
und Transformatoren hervorgerufen werden können, sind die Immissionsrichtwerte 
der TA Lärm (6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum BImSchG) einzuhalten. 

Datenblätter mit Angaben der Schallleistungspegel der jeweiligen Aggregate 
(Trafostationen, Wechselrichter, Übergabestation, Kühler usw.) der Batteriespeicher 
werden im weiteren Verfahren beigelegt.  

Zudem sind ggf. immissionsschutzfachliche Beurteilungen durchzuführen und 
entsprechende Maßnahmen umzusetzen.  

Blendwirkungen 

Ggf. ist in Abstimmung mit der Unteren Immissionsschutzbehörde ein Blendgutachten 
zu erstellen.  
Hinweise: 
Im Besonderen wird weiterhin auf den Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei 
der Planung von PV-Freiflächenanlagen des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit, bearbeitet durch die ARGE Monitoring PV-Anlagen hingewiesen. In diesem 
Leitfaden werden sämtliche möglichen Umweltauswirkungen, sowie die daraus möglicherweise 
entstehenden Beeinträchtigungen durch PV-Freiflächenanlagen, auch die auf Menschen 
aufgezeigt. Auch hier wird keinerlei Beeinträchtigung für die Gesundheit des Menschen 
festgestellt. 

Immissionen in Form von Staub, Steinschlag 

Der Geltungsbereich grenzt unmittelbar an landwirtschaftlich genutzte Flächen an. 
Etwaige Schäden, ausgehend von der ordnungsgemäßen Bewirtschaftung, müssen 
privatrechtlich geregelt werden. Die Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftli-
chen Nutzflächen und die damit unter Umständen verbundenen zeitlich auftretenden 
Emissionen sind zu dulden. 
 
 
 
 

8 NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE 

8.1 Bestandsbeschreibung 
Naturraum 

Nach der naturräumlichen Gliederung Deutschlands liegt die Gemeinde Neufraun-
hofen in der Naturraum-Einheit 060-A „Tertiärhügelland zwischen Isar und Inn“. 

Gelände / Topographie 

Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Niederbayer-
bach“, Gemarkung Vilslern:  

Fl. Nr. 1210: 
Das Gelände steigt von Norden nach Süden zunächst an und fällt ab etwa 2/3 der 
Länge wieder ab. Das Gebiet liegt auf Geländehöhen zwischen ca. 453 m ü. NHN und 
470 m ü. NHN. Eine Fernwirkung besteht nicht. Einsehbar ist das Gelände jedoch von 
Norden. Im Süden begrenzen Waldbestände das Gebiet. 

Fl. Nrn. 1199/5, 1199/6, 1207 und 1203 (Teilfläche): 
Die Topographie ähnelt dem Gelände auf Fl. Nr. 1210. Die Geländehöhen variieren 
hier zwischen ca. 455 m ü. NHN und 480 m ü. NHN. 

Fl. Nrn. 1243 und 1244: 
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Das Planungsgebiet fällt hier von Norden nach Süden von ca. 464 m ü. NHN auf ca. 
456 m ü. NHN. 

Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Hanszell“, Ge-
markung Neufraunhofen:  

Fl. Nr. 669: 
Das Gelände fällt von Nordosten nach Südosten relativ gleichmäßig ab. Das Gebiet 
liegt auf Geländehöhen zwischen ca. 471 m ü. NHN und 456 m ü. NHN.  

Fl. Nr. 1846: 
Das Planungsgebiet fällt von Süden nach Norden zum Suldinger Bach ab, wobei es 
zum Bach hin relativ eben wird. Die Geländehöhen variieren hier zwischen ca. 468 m 
ü. NHN und 456 m ü. NHN. 

Fl. Nr. 677: 
Der südöstliche Teil des Gebietes, der an den Suldinger Bach angrenzt, ist ziemlich 
eben, dann steigt es zur Straße hin an. Das Gebiet liegt auf Geländehöhen zwischen 
ca. 455 m ü. NHN und 465 m ü. NHN. 

Boden 

Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Niederbayer-
bach“, Gemarkung Vilslern:  

Laut Bodenschätzung liegen folgende Ackerzahlen vor (Landkreisdurchschnitt Acker-
zahlen liegt bei 56, Grünlandzahlen bei 49): 

Fl. Nr. 1210: 
Ackerzahlen zwischen 24 und 58, Bodenart sandiger Lehm, Sandlehm und Sand  

Fl. Nrn. 1199/5, 1199/6, 1207 und 1203 (Teilfläche): 
Ackerzahlen zwischen 32 und 56, Bodenart sandiger Lehm, Sandlehm, Lehm und 
lehmiger Sand 
Grünlandzahlen zwischen 30 und 40, Bodenart Lehm und Ton 

Fl. Nrn. 1243 und 1244: 
Ackerzahlen zwischen 45 und 58, Bodenart sandiger Lehm, Lehm, Sandlehm und Ton  

Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Hanszell“, Ge-
markung Neufraunhofen:  

Fl. Nr. 669: 
Ackerzahl 51, Bodenart Lehm, Grünlandzahl 42, Bodenart Lehm  

Fl. Nr. 1846: 
Ackerzahl 61, Bodenart Lehm, Grünlandzahlen zwischen 35 und 37, Bodenart Lehm 

Fl. Nr. 677: 
Ackerzahlen zwischen 51 und 58, Bodenart Lehm, sandiger Lehm; Grünlandzahlen 
zwischen 38 und 50, Bodenart Lehm 

Fl. Nr. 734: 
Ackerzahlen zwischen 49 und 58, Bodenart Lehm, sandiger Lehm, schwerer Lehm 

Vegetationsbestand 

Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Niederbayer-
bach“, Gemarkung Vilslern:  

Der Planungsbereich im Bereich der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage wird 
überwiegend ackerbaulich genutzt. Teilweise schließen Gehölzbestände an den 
Geltungsbereich an, diese werden aber vollständig erhalten. 

Im Eingriffsbereich befinden sich keine FFH-Gebiets-, Natura 2000- oder amtlich 
kartierte Biotopflächen. 
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Bereich Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Hanszell“, Ge-
markung Neufraunhofen:  

Die Geländebegehung erfolgte ebenfalls im August 2025. Der Planungsbereich im 
Bereich der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage wird überwiegend 
landwirtschaftlich in Form von Acker und Intensivgrünland genutzt. Teilweise sind 
Gräben und ein Teich mit Schilf, Hochstaudenfluren und Begleitgehölzen vorhanden, 
die aber von der Modulbelegung ausgenommen sind. Im Eingriffsbereich befinden 
sich ebenfalls keine FFH-Gebiets-, Natura 2000- oder amtlich kartierte Biotopflächen. 

 
 
8.2 Eingriffsregelung in der Bauleitplanung 

Gemäß § 1 a Abs. 3 BauGB ist für die Aufstellung von Bauleitplänen ein Ausgleichser-
fordernis abzuleiten, wenn auf Grund der Planung Eingriffe in Natur und Landschaft zu 
erwarten sind. Das Schaffen neuen Baurechts ist hier als ausgleichspflichtige Nut-
zungsänderung von Grundflächen anzusehen, bezüglich der Eingriffsregelung ist das 
Regelverfahren anzuwenden.  

Das Kompensationserfordernis ergibt sich aus der Überlagerung der Wertigkeit der 
betroffenen Grundflächen mit der Eingriffsschwere. Durch diese Überlagerungen er-
geben sich Teilbereiche unterschiedlicher Beeinträchtigungsintensität, die jeweils flä-
chenmäßig zu ermitteln sind und die weitere Berechnungsgrundlage darstellen. 

Der erforderliche Kompensationsbedarf und die daraus resultierenden Ausgleichsflä-
chen werden im Zuge der Aufstellung der parallel aufgestellten vorhabenbezogenen 
Bebauungspläne mit Grünordnungsplänen „PV Freiflächenanlage Niederbayerbach“ 
und „PV Freiflächenanlage Hanszell“ ermittelt und bereitgestellt. Auf die dort getroffe-
nen Aussagen wird verwiesen. 

 
 

8.3 Umweltbericht 
Gemäß § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB ist zur Beurteilung der Belange des Umweltschutzes 
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB ein Umweltbericht erforderlich, in dem die vo-
raussichtlichen, erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden. 

Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung hängen von der jeweiligen Pla-
nungssituation ab und werden von der Kommune in Abstimmung mit der Genehmi-
gungsbehörde festgelegt. 

In diesem Fall erfolgt die Erarbeitung der Umweltprüfung parallel zur Aufstellung des 
Deckblattes und dient somit gleichzeitig als Planungsgrundlage für das laufende Bau-
leitplanverfahren. 

Hinsichtlich der darin gewonnenen Erkenntnisse wird auf den Umweltbericht nach 
§ 2a BauGB zum Flächennutzungsplan und Landschaftsplan der Gemeinde Neu-
fraunhofen zum Deckblatt Nr. 04 verwiesen, der den Verfahrensunterlagen beiliegt. 
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9 VERFAHRENSVERMERKE 

Der Aufstellungsbeschluss für die vorliegende Änderung durch Deckblatt Nr. 04 wurde 
am __.__.____ gefasst. 

Als Frist zur Abgabe einer Stellungnahme wurde für die Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 1 BauGB und für die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB der Zeitraum vom __.__.____ bis ein-
schließlich __.__.____ festgelegt. 

Die Öffentliche Auslegung für die Änderung durch Deckblatt Nr. 04 in der Fassung 
vom __.__.____ gemäß § 3 Abs. 2 bzw. § 4 Abs. 2 BauGB wurde in der Zeit vom 
__.__.____ bis __.__.____ durchgeführt. 

Der Feststellungsbeschluss erfolgte am __.__.____. 

 
In allen nicht angesprochenen Belangen bleiben der rechtswirksame Flächennutzungsplan so-
wie der Landschaftsplan der Gemeinde Neufraunhofen mit den Deckblättern Nr. 01 bis 03 un-
berührt. 
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10 VERWENDETE UNTERLAGEN 
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GESETZE 

BAUGESETZBUCH [BauGB] in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Oktober 2025 (BGBl. 2025 I 
Nr. 257) geändert worden ist 

BAUNUTZUNGSVERORDNUNG [BauNVO] in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-
vember 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist 

BAYERISCHE BAUORDNUNG [BayBO] in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 
2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch die §§ 4 und 5 des Gesetzes vom 25. 
Juli 2025 (GVBl. S. 254) geändert worden ist 

GEMEINDEORDNUNG [GO] in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 
(GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 
(GVBl. S. 573) geändert worden ist 

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ [BNatSchG] vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zu-
letzt durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) geändert wor-
den ist 

GESETZ ÜBER DEN SCHUTZ DER NATUR, DIE PFLEGE DER LANDSCHAFT UND DIE ER-
HOLUNG IN DER FREIEN NATUR [Bayerisches Naturschutzgesetz – BayNatSchG] vom 
23. Februar 2011 (GVBl. S. 82, BayRS 791-1-U), das zuletzt durch § 10 des Gesetzes vom 25. 
Juli 2025 (GVBl. S. 254) geändert worden ist 

WASSERHAUSHALTSGESETZ [WHG] vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) geändert worden ist 

BAYERISCHES WASSERGESETZ [BayWG] vom 25. Februar 2010 (GVBl. S. 66, 130, BayRS 
753-1-U), das zuletzt durch § 9 des Gesetzes vom 25. Juli 2025 (GVBl. S. 254) geändert wor-
den ist 

GESETZ ZUM SCHUTZ UND ZUR PFLEGE DER DENKMÄLER [Bayerisches Denkmalschutz-
gesetz – BayDSchG] in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 2242-1-WK) veröf-
fentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch § 13 Abs. 3 des Gesetzes vom 23. Dezember 
2024 (GVBl. S. 619) geändert worden ist 

BAYERISCHE KOMPENSATIONSVERORDNUNG [BayKompV] vom 07. August 2013 
(GVBl. S. 517, BayRS 791-1-4-U), die durch § 2 des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GVBl. 
S. 352) geändert worden ist 

BUNDES-BODENSCHUTZ- UND ALTLASTENVERORDNUNG [BBodSchV] vom 09. Juli 2021 
(BGBl. I S. 2598, 2716), ersetzt V 2129-32-1 v. 12.7.1999 | 1554 (BBodSchV) 

GESETZ ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN BODENVERÄNDERUNGEN UND ZUR SANIE-
RUNG VON ALTLASTEN [Bundes-Bodenschutzgesetzes – BBodSchG] vom 17. März 1998 
(BGBl. I S. 502), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 
306) geändert worden ist 

BAYERISCHES GESETZ ZUR AUSFÜHRUNG DES BUNDES-BODENSCHUTZGESETZES 
[Bayerisches Bodenschutzgesetz – BayBodSchG] vom 23. Februar 1999 (GVBl. S. 36, BayRS 
2129-4-1-U), das zuletzt durch Gesetz vom 09. Dezember 2020 (GVBl. S. 640) geändert wor-
den ist 

BAYERISCHES FEUERWEHRGESETZ [BayFwG] vom 23. Dezember 1981 in der Bayerischen 
Rechtssammlung (BayRS 215-3-1-I) veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch § 1 
des Gesetzes vom 8. Juli 2025 (GVBl. S. 215) geändert worden ist 

GESETZ ZUR AUSFÜHRUNG DES BÜRGERLICHEN GESETZBUCHS [AGBGB] vom 20. 
September 1982 in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 400-1-J) veröffentlichen berei-
nigten Fassung, das zuletzt durch § 14 des Gesetzes vom 23. Dezember 2022 (GVBl. S. 718) 
geändert worden ist 
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SONSTIGE DATENQUELLEN 
BAYERISCHES FACHINFORMATIONSSYSTEM NATURSCHUTZ [FIN-WEB]:  
https://www.lfu.bayern.de/natur/fis-natur/fin_web/ 

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM DER FINANZEN, FÜR LANDESENTWICKLUNG UND 
HEIMAT - LANDESENTWICKLUNGSPROGRAMM BAYERN [LEP]: 
https://www.landesentwicklung-bayern.de/instrumente/landesentwicklungsprogramm/ 

BAYERNATLAS - ONLINEANGEBOT DES LANDESAMTES FÜR DIGITALISIERUNG, BREIT-
BAND UND VERMESSUNG: 
http://geoportal.bayern.de/bayernatlas 

RAUMINFORMATIONSSYSTEM BAYERN:  
http://risby.bayern.de 

UMWELTATLAS BAYERN:  
https://www.umweltatlas.bayern.de 

REGIONALER PLANUNGSVERBAND LANDSHUT – REGIONALPLAN REGION LANDSHUT: 
http://www.region.landshut.org/plan 
 


